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MRE-Netzwerk im Kreis Unna 

- MRE-Netzwerke in NRW 
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Ursprung 

 2007: Tagung Haus Opherdicke (Ärzte / Krankenhäuser)  

„Antibiotika-Resistenzentwicklungen - Beispiel MRSA“ 

 

 Netzwerk-Gründung im Jahr 2008 
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Umbenennung 

 Netzwerktagung 20.11.2013:  Fokussierung auf 

„Resistenzentwicklung“ anstatt auf einen bestimmten Erregertyp  
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IfSG-Änderung; 

RKI-
Empfehlungen; 

HygMedVO NRW 

  



Akteure im Netzwerk: 
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 Krankenhäuser im Kreis Unna 

 

 niedergelassene Ärzteschaft  und Einrichtungen für ambulantes 

Operieren 

 

 Dialyseeinrichtungen 

 

 Pflegeeinrichtungen: stationär, ambulant, Tagespflege 

 

 Rettungsdienst/Krankentransport 

 

 KVWL, Labore 

 

 



NRW-weite Aktivitäten: 

   

 

 

 

 

 Landeszentrum Gesundheit (LZG) hat 3 landesweite AGs voran 

getrieben: 

1) Aufbau eines landesweiten Internetauftrittes:  

 www.mre-netzwerke.nrw.de  
2) „MRSA-Siegel“ (EQS-1) für Krankenhäuser  

  

3) Entwicklung landesweit einheitlicher Informationsmaterialien 
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Im Kreis Unna: 

 2 Netzwerksitzungen pro Jahr, Organisation und Moderation durch 

das Kreisgesundheitsamt 

 

 zusätzlich anlassbezogene Sitzungen der MRE-AG  

• Erarbeitung einheitlicher Vorgehensweisen 

• Erörterung von Problemfällen in kleiner Runde 

 

 Teilnahme des Kreisgesundheitsamtes an Arbeitssitzungen des 

LZG  (landesweites Netzwerk) 

 

 Vorstellung /Vertretung des MRE-Netzwerkes bei Veranstaltungen 
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Internet: Informationsquellen 

 www.kreis-unna.de  

• Suchwort „MRSA“ oder „MRE-Netzwerk“ eingeben! 

 

 www.mre-netzwerke.nrw.de Das Landeszentrum Gesundheit (LZG) 

• landesweit einheitliche Merkblätter zu VRE, MRGN, MRSA, C. difficile, 

Absonderungsmaßnahmen 

 

 www.eursafety.eu „Das Ursprungs-Netzwerk“ 

• In den „Häufig gestellten Fragen“ (FAQ) findet man für zahlreiche 

Fragestellungen Antworten 
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Internet: MRSApp 
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Zukunft: Arbeitsfelder 

Wichtigstes Ziel: Verbesserung der Kommunikation 

zwischen den Akteuren im Netzwerk  

 

Erweiterung des Teilnehmerkreises – weitere 

Einrichtungen gewinnen! 

 

Durchführung des Zertifizierungsverfahrens zur 

Etablierung des EQS-1-Siegels für die 

Krankenhäuser im Kreis Unna 
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Seuchenalarmplan (SAP) NRW 

Vom Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, 

Pflege und Alter erlassen am 7. Mai 2014 

„Management lebensbedrohlicher hochkontagiöser 

Infektionskrankheiten mit schwerwiegender Gefahr 

für die Bevölkerung in NRW“ 

 

 Inhalte (Auszug): Maßnahmen (i. S. des IfSG) bei 

• (begründeten) Verdachtsfällen und gesicherter 

Erkrankung gem. Falldefinition 

• Kontaktpersonen 
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SAP: Umsetzung im Kreis Unna 

 breites Aufgabenspektrum für Land/Landesbehörden, Kreise, 

Krankenhäuser 

 Umsetzung / Anpassung ist derzeit in Arbeit für den Kreis Unna 

 

 Abstimmung und Information der Akteure: 

• niedergelassene Ärzte 

• Krankenhäuser (Einsatz- und Alarmpläne) 

• Rettungsdienst Kreis Unna / Bevölkerungsschutz / Ordnungsamt 

• Ärzlicher Leiter Rettungsdienst (ÄLRD) 

• Kreisgesundheitsamt 

• etc. 
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Ebola: Einordnung  

 Rettungsdienst Kreis Unna: 

„Hygienerichtlinie für den Patiententransport 

im Kreis Unna“ des ÄLRD / FB 32 in 

Abstimmung mit Kreisgesundheitsamt 

 

 Rettungsdienst Kreis Unna: 

Richtlinie „Umgang mit Ebola-Verdachtsfall“ 

des ÄLRD / FB 32 in Abstimmung mit 

Kreisgesundheitsamt 
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Ebola: Einordnung  

Auftrittswahrscheinlichkeit im Kreis Unna: 

sehr gering! 

 

im Falle des Auftretens ist mit einem Einzelfall 

zu rechnen 

 

„Vorteil“: Übertragbarkeit „nur“ durch direkten 

Kontakt 
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Ebola: Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

§ 7: Meldepflicht 

 

§§ 11, 12: Meldungen an RKI, WHO 

 

§ 29: Beobachtung z. B. Krankheitsverdächtiger 

 

§ 30: Quarantäne von VHF-Patienten 
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Ebola: Robert Koch-Institut (RKI) 

 fachliche Grundlagen für alle weiteren Entscheidungen 

 regelmäßige Aktualisierungen 

 

 Verfahrensweisen für… 

• Begründung (oder Ausschluss) eines Verdachtsfalles anhand 

FLUSSSCHEMA „Erstverdacht auf Ebolafieber“ 

• Benutzung von und Anforderungen an Schutzkleidung (gemeinsam 

mit BBK) 

• Kontaktpersonenermittlung 

• Desinfektion von Räumen und Flächen 
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Ebola: KI.NRW und Behandlungszentrum NRW 

Kompetenzzentrum Infektionsschutz NRW (KI.NRW) 

• angesiedelt am Landeszentrum Gesundheit (LZG) NRW 

• umfangreiche Hilfestellung im Falle eines begründeten 

Verdachts bietet (24-h-Rufbereitschaft) 

 

Behandlungszentrum NRW  am Leber- und 

Infektionszentrum Düsseldorf (24-h-Rufbereitschaft) 

• 15 Betten Infektionsstation, davon 3 Betten für 

hochkontagiöse Erkrankungen 
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Ebola: Ablaufschema 

 Äußerung eines Krankheitsverdachts 

 Durch den erstbehandelnden Arzt ist der Verdacht anhand des 

Flussschemas des RKI zu begründen oder zu verwerfen 

 

 bei begründetem Verdacht: 

Benachrichtigung der Leitung des Gesundheitsamtes und des 

ÄLRD, (ggf. Kreisleitstelle) 

 Patient bleibt zunächst vor Ort; Aufenthaltsbereich absperren (§ 

28 ff. IfSG); PSA, Erfassung der Kontaktpersonen vor Ort 

 

 Kreisgesundheitsamt klärt in Absprache mit KI.NRW und ÄLRD die 

weitere Vorgehensweise (Probentransport, Verlegung des Patienten 

in Behandlungszentrum NRW, Desinfektionsmaßnahmen…) 

 

Folie 21 17.11.2014 | R. Quentmeier, FB 53, SG Gesundheitsschutz und Umweltmedizin 



Anhang: 

RKI-

Fluss-

schema 

(Teil 1) 
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Anhang: RKI-Flussschema (Teil 2) 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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